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Bürgermeister Dieter Spürck: 
 

 

„Wir brauchen dringend Desinfektionsmittel und Schutzkleidung“ 
 
 
 
Bürgermeister Dieter Spürck wendet sich mit einem dringenden Appell an alle Kerpener 
Bürgerinnen und Bürger: „Den ambulanten Pflegediensten, den stationären Einrichtungen und 
auch den Arztpraxen im Stadtgebiet Kerpen fehlen in der täglichen Versorgung ihrer 
Patientinnen und Patienten in zunehmendem Maße Desinfektionsmittel und Schutzbekleidung. 
Auf dem freien Markt sind kaum noch Nachlieferungen möglich“. 

 
Um auch weiterhin eine gute und sichere Pflege leisten zu können, so Spürck weiter, ist 
dringend eine ausreichende Ausstattung mit Desinfektionsmitteln und Schutzkleidung 
erforderlich. Gerade ambulante Pflegedienste und Heime versorgen derzeit die Risikogruppen, 
alte und kranke Menschen. 

 
Um die Pflegebedürftigen, aber auch das Pflegepersonal selber zu schützen und die weitere 
Versorgung sicher zu stellen, werden dringend folgende Materialien benötigt: 

 

 
 

 Mundschutz 

 Einmalhandschuhe 

 Desinfektionsmittel 

 
In der häuslichen Umgebung reicht es für die Hygiene, die Hände regelmäßig mit warmen 
Wasser und Seife zu waschen. Bei der Pflege reicht dies nicht aus! 

 
Deshalb die Bitte: Desinfektionsmittel, Mundschutz und auch Einmalhandschuhe für die 
Institutionen abgeben, die diese für ihre tägliche Arbeit wirklich benötigen. Mundschutze 
können mit etwas Geschick auch selbst hergestellt werden. Hier finden Sie eine Nähanleitung 
Mundschutz, die freundlicherweise von der Stadt Essen zur Verfügung gestellt wurde. 

 
Bürgermeister Spürck: „Bitte unterstützen Sie unsere ambulanten Pflegedienste, unsere 
Arztpraxen und Senioreneinrichtungen. Wir benötigen diese Dinge zur Sicherstellung der 
täglichen Versorgung unserer alten und kranken Menschen in Kerpen und zum Schutz der 
Ärzte und des Pflegepersonals“. 

 

 
 

Sammelstelle: Abteilung Senioren, Menschen mit Behinderung, soziale Hilfen, 
Tanzende Stadthäuser, Jahnplatz 7 c, 50171 Kerpen 

 
Kontakt über Corona-Hotline: 02237/58-585 
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